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Sine Erzählung zum Sedantag von Hugo von Rittberg
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Ein köstlicher Abend an dem der Chevalier de Hautepied in
Begleitung seiner Tochter Gertrud sich durch die Alleen seines
Parkes wieder seiner Villa näherte senkte sich herab Die
Sonne sandte ihre letzten Blicke wie eine scheidende Geliebte
der Erde zu Alles vergoldend was sie berührte und so auch
das Paar dus ihr abgewandt nun die Terrasse zu dem kleinen
Schlößchen hinanschritt

Die Gestalt des Chevaliers hatte etwas Ritterliches sie war
groß und ebenmäßig das Gesicht trug den französischen Cha
rakter die gebogene Nase und der Bari wie ihn die Franzosen
Vom Jahre 1870 sich wachsen ließen Der Teint des Antlitzes
war gebräunt Hand und Bart zeigten sich weiß

Gertrud besaß dagegen den deutschen Charakter schon im
Antlitz sie war blond und blauäugig ihr Blick nicht heraus
fordernd kühn aber von jener Müde die ihres Sieges gewiß
ist Dieselbe Zartheit spiegelte sich in der Reinheit der Form
die Na e eben und gerade nicht gebogen erinnerte mehr an
Hellas als an Rom Sie war groß erschien jedoch kleiner
als sie war schön und graziös in ihren Bewegungen

Sie war erst seit wenigen Wochen in die väterlichen Hallen
aus der Pension heimgekehrt und es fiel ihr heute zu den
Vater aufzuheitern denn der Zug einer tiefen Trauer zeigte
sich auf seinem Antlitz war es doch heut der Tag an dem er
vor zehn Jahrrn seine innig geliebte Gattin beerdigt hatte
Die Beiden kamen eben von der Stätte wohin man sie ge
bettet hatte eine Art Erbbegräbniß in dem Parke

Väterchen, sagte jetzt das junge Mädchen erzähle mir
doch wie Du die gute Mama fandest

Er seufzte tief auf dann blickte er ihr in das blaue freund
lich bittende Auge

Laß das, erwiderte er ich bin heute kein Erzähler
Und doch, versetzte sie bin ich so lange von Dir entfernt

gewesen in der Pension jenseits des Rheines daß ich mein
Papachen gern reden höre Auch habe ich mir immer sagen
lassen es lindere den Kummer wenn man von einem geliebten
Weibe das einem der Tod entrissen hat redet Es ist gerade
heute der Tag an dem die Frau von Hautepied mein Mütter
lein gestorben ist Wie fandest Du sie Wie seid Ihr ein Paar
geworden

Da müßtest Du ein Stück Kriegsgeschichte in den Kauf
nehmen

Sei es darum Väterchen Sie wußte so hübsch zu bitten
daß der Colonel de Hauiepied nicht widerstand und auf einer
Bank Platz nehmend also begann Wir hatten Wörth verloren
und war in Eilmärschen auf Ehalons gezogen wo es sich zu
ordnen galt um dem folgenden Feinde zu begegnen Neuer
Zuzug füllte unsere Lücken und Jeder war begierig die er
littene Scharte auszuwetzen Da traf uns die Kunde aufzu
brechen Wir sollten einen Marsch nach Norden antreten um
hier die Deutschen zu umgehen und uns mit der Armee Ba
z iin s zu vereinigen Ich war damals neunzehn Jahre jünger
ein Mann von vierzig Jahren Soldat durch und durch und
ein rascher Draufgänger wie Ihr Deutschen sagt

Sie hob den Finger und drohie schelmisch Nun ja, sagte
er ich bin ja ein Deutscher nach Vertrag und weil Deine gute
Mutter es wollte aber im Herzen bin ich doch Franzose ge
blieben Ich gestehe es vieles behagt mir nicht mehr Sie
haben meinen Kaiser fortgejagt und die Republik eingeführt
aber ich würde einen Krieg der Deutschen gegen Frankreich be
klagen Doch zurück zu der Geschichte wie ich Deine Mutter
fand Wir zogen also nordwärts um uns dort mit der Nord
armee zu vereinigen während Herr von Vinch auf der linken
Seite der Maas uns folgen sollte um die Lücken welche jedes
Gefecht uns reißen würde auszufüllen Zauderten die Deut
schen uns anzugreifen so halten wir eine bedeutend stärkere
Streitmacht der kein Feind entgegentreten konnte Wir irrten
uns darin daß die Nordarmee schon fertig sei um zu uns zu
stoßen und Herr von Vincy war noch um zwei Tagereisen zu
rück Daß die Deutschen den General verhindern würden
pünktlich einzutreffen daran dachte man nicht

Wir mein Regiment und ich waren befehligt worden nach
Westen vorzugehen und so stießen wir am 30 August bei Beau
mont auf die Deutschen die unter dem Kronprinzen von Sach
sen heranmarschirten Wir mußten uns schlagen unter ungün
stigen Umständen aber es mußte sein uns schlagen gegen die
Ucbermackt Wir thaten dies und mit aller Verve die doch
nur den Franzosen eigen ist aber die Uebel macht siegte wir
gingen zurück Mein Regiment hatte sehr gelitten und es
fragte sich ob wir als eigene Truppe auftreten konnten wur
den deshalb in die Arrwregarde gestellt Mich aber duldete
es nicht dort ich hatte mich dem Regiment Hanselbourg einem
ElMer wie ich angeschlossen

Es war eine eigenthümliche Nacht wir saßen dicht um ein
Feuer herum zu äußerst gegen den Feind Ich hatte an die
Meinen gedacht an meinen Cousin der mich beerben wollte
auch einige Zeilen in mein Notizbuch geschrieben als Plötzlich
der Ruf zu halten ertönte Es war der General Ducrot
der die Vorposten revidirte i

Ducrot war nicht besonders groß seine Gestalt hatte etwas
Unsoldatisches doch zählte er zu den besten Soldaten die wir
besaßen Hanselbourg fragte ob am folgenden Tage eine Ent
scheidungsschlacht bevorstehe

Was wollen Sie ließ sich Ducrot vernehmen jede
Schlacht ist entscheidend wir sind in günstiger Stellung und
wenn Jeder seine Schuldigkeit thut dann ist es gut 1 vous
Wwö Mit den Worten wollte er davonsprengen

In günstiger Stellung flüsterte ich Hanselbourg zu Mir
scheint dieselbe wie Napoleon I bei Leipzig

Ducrot hatte meine Worte gehört er verharrte den Fuß im
Bügel Thue Jeder seine Schuldigkeit und wir werden
siegen

Ich denke mein General sagte ich daß ich und mein Re
giment zu jeder Zeit ihre Schuldigkeit gethan haben

Ducrot warf mir einen Blick zu der schwer zu beschreiben
Jeder Mensch hat über Schuldigkeit eine verschiedene Ansicht,

sagte er der Obrist Hautepied hat sich rühmlich gehalten er
wird jenen Hohlweg mit seinem Leibe decken

Bei den Worten sprengte er von dannen Die Nacht wurde
weiter nicht unterbrochen Am Morgen weckte uns ein Kano
nenschuß wir waren eingeschlafen ohne daß wir es gewollt
hatten Auf einer leichten Anhöhe zu unserer Rechten sahen
wir eine französische Batterie halten von ihr war der Allarm
schuß gefallen der uns erweckt hatte Wir ließen unser Blicke
umherschweifen Gegenüber standen die Sachsen die wir da
mals für Preußen hielten Jetzt wurde das Jnfanteriefeuer
laut und gleich darauf stürmten sie auf uns los Ich weiß
nicht wer unseren Truppen das Zeichen zum Rückzüge gege
ben hatte sie eilten in den Hohlweg hinein Die Sachsen hat
ten die Batterie genommen Nun entstand ein furchtbares Wirr
niß Man schlug sich im Wald und im Hohlweg

Der Colonel Hautepied wird den Hohlweg mit seinem Leibe
decken hatte Ducrot gesagt und ich habe dort ausgehalten
bis eine Kugel mir durch den Leib ging Mein letztes Wort
das ich meinen Truppen zurief war Weichet nicht Da em
pfing mich tiefe Dunkelheit

HMeMeS Tageblatt
Später hörte ich daß Hanselbourg fast in derselben Minute

gefallen sei doch hatte die Kugel seinen Kopf getroffen und ihn
des Lebens beraubt

Ueber mich bewegte sich der Kampf vorwärts Floing zu
Ich fühlte nicht daß ein Wagen über meinen Arm gefahren
war oder wenn ich es fühlte so war es in einem Zustande
der mich nichts erkennen ließ Man hat mir nur erzählt wie
Alles gekommen sei Meine Landsleute griffen noch zweimal
an und drängten auch die Deutschen bis Floing zurück doch
mußten sie das Feld räumen bis sich der Ring um uns ge
schlossen den die Kriegskunst gezogen Dem verwundeten Mar
schall Mac Mahon folgte in rascher Folge Ducrot und dann
Wimpffen

Ich erwachte erst im Lazareth wieder Was sich von meiner
Verwundung bis zu dem Äugenblicke begab in dem ich zum
Licht die Augen aufschlug ist mir ein Räthsel Ich sah die
Preußen siegreich General Wimpffen hatte an Stelle des ver
wundeten Mac Mahon die Kapitulation abgeschlossen Erst
kurze Zeit in Frankreich hatte Wimpffen es schwer empfunden
zu kapitnliren Mir ahnte was die Folge sein werde die Er
klärung der Republik Ich nahm deshalb die Kapitulation so
weit an daß ich mich zu nichts verpflichtete Uebrigens war
die Verwundung nicht gefährlich wie es den Anschein hatte
Die Kugel hatte sich einen Weg gebahnt kein edler Theil war
verletzt Ich wurde mithin nach Deutschland gebracht ohne
daß man mich in Freiheit setzte Ich kam nach Braunschweig
und lernte hier Deine Mutter kennen Sie hatte in dem Laza
reth die Stelle einer milden Schwester übernommen und sich
ihrem Amte mit aller Liebe hingegeben Hauptsächlich war es
ihre Pflege die mich genesen ließ und mich wieder herstellte
Von ihr vernahm ich daß Ducrot und Andere ihr Ehrenwort
gebrochen hatten das sie gegeben hatten

Als ich wieder hergestellt war nahm sie mich in ihr Haus
und so lernte ich ihr Herz kennen lernte sie lieben und ver
ehren Ihr Vater war eine hochgestellte Persönlichkeit und als
der Friede endlich geschlossen wurde als ich heimkehrte in das
schöne Elsaß begleitete sie mich als mein Weib Sie war un
gleich jünger als ich aber ihre Liebe war die eines Engels

Er trocknete sich die Augen Gertrud umarmte ihn und
drückte einen Kuß ihm auf die gebräunte Wange

Jcy will sie Dir zu ersetzen suchen s te ne warum hast
Du mich so lange in der Pension gelassen Du hattest sie nicht
so lange entbehrt

Warum versetzte er Es geschah zu Deinem Besten auf
den Wunsch Deiner Mutter Du solltest deu ch erzogen wer
den deutsch bleiben in Deinem Denken und Fühlen in Deinem
Empfinden und thun

In diesem Moment trat ein Diener heran und meldete den
Herrn de Hanselbourg Die Stirn des Herrn de Hautepied
furchte sich er winkte den Anderen eintreten zu lassen

Hanselbourg fragte Gertrud ich denke derselbe sei ge
fallen Erzähltest Du nicht also

Ganz recht murrte der Vater dieser Hanselbonrg ist der
Sohn meines Freundes

Die Thür öffnete sich und herein schritt Herr Francois de
Henselbourg Ich bin erfreut Sie zu sehen, sagte er auf
französisch Doch was sehe ich Eine Dame Ist das viel
leicht meine Verlobte Braut auf die ich so lange gewartet habe

Hanselbourg war schon im Aeußeren eine Karrikatur des
Franzosen etwa dreißig Jahre alt mittelgroß in schreienden
Farben gekleidet Das Monocle im Ange schien er mit seinem
Accent eher lächerlich als Aufsehen erregend

Es ist meine Tochter in der That die in Deutschland er
zogen worden ist, äußerte Hautepied

Also meine Braut rief Francois de Hanselbourg js suis
snoliÄllts äs vous voll In der That ich besitze eine schöne
Braut Ztlaäsinoisslls js suis votrs trss ssi vits ur

Sie müssen sich schon bemühen deutsch zu reden versetzte
der Vate die Erziehung meiner Tochter ist ss deutsch daß
sie nicht einmal französisch kennt

O o, machte der junge Mann wie kommt das Die
Sprache unseres Feindes Wie haben Sie gekonnt dazu die
Erlaubniß zu geben Sind Sie vielleicht angekränkelt von
der deutschen Art und Weise Ich muß dagegen Verwahr
ung einlegen die Sprache der Deutschen hasse iich und meine
Braut muß sich bemühen zu lernen unser herrliches Französisch
Inzwischen habe ich die Ehre mich zu empfehlen Mit der
Geberde eines Unwilligen verließ er das Zi mer

Was ist das fragte das Fräulein von Hautepied Ich
hoffe es ist Scherz was diese Vogelscheuche von Mann sagte
als er mich für seine tmsiroäo seine Verlobte Braut erklärte
nicht Papa

Du hast in Deutschland zu lange gelebt um unsere Sitten
zu verstehen, sagte der Vater vielleicht hat Deine Mutter es
vorzüglich gemeint Dich aus den Augen dieses Hanselboug zu
rücken Leider sehe ich daß er an der Verlobung festhält und
es giebt nur einen Ausweg daß Du in Allem deutsch bleibst
im Denken Thun Reden

Aber weshalb machst Du mit ihm nicht reinen Tisch Väter
chen meinte Gertrud Weshalb sagst Du ihm nicht kurz
Lieber Hanselbourg Sie sind ein Narr und was es heißt
meine Tochter sei Ihre Braut so HZbe ich gesehen daß Gertrud
und Sie nicht zusammen passen

Als Kinder seid Ihr freilich halb aus Scherz Bräutigam
und Braut genannt worden der Scherz ist jetzt aus und der
Ernst tritt an seine Stell Nichts da kindisches Spiel ver
schwindet vor dem Ernst

Und wenn er auf mich zutritt und kragt ob ich ein Franzose
bin ob nicot da ich nicht französische Sitte wahre

So antwortest Du Du gehörtest zu den Reichslonden
und wärest nur durch Geburt Franzose sonst aber ein guter
Deutscher der sich nicht um Frankreich kümmere Sie blickte
ihm bet diesen Worten lächelnd in das Gesicht

M d, rief hier Hautepied mit Entsetzen nein nein wir
dürken nicht also auftreten Die ganze Gegend ist gut franzö
sisch und wir würden nicht allein ausgestoßen sondern auch
verächtlich erscheinen

Verächtlich Du täuschest Dich Väterchen Uebrigens be
haupte ich daß es gar nicht so schlimm hier steht als man
glauben macht Laß die Schreier zu denen dieser Hanselbourg
gehört nur einmal eine Niederlage erleiden und die wirkliche
Meinung wird sich zeigen

Sie hat sich gezeigt entgegnete der Colonel Als ich mit
Deiner Mutter hierherkam war Alles französisch und man
halte keinen Fußbreit gewonnen Deutsch sein ist schön zumal
die Republik drüben erklärt ist aber an der Spitze der Civili
sation zu marschiren noch schöner

Gertrud zuckte die Schultern und schwieg Sie war fest
überzeugt daß die Spitze der Civilisation nicht ausreichend
wäre sie zu einer Ehe zu zwingen die sie verabscheute

Indessen kam ein Tag an dem es hieß seine Meinung zu
bekennen Da hieß es daß der Kaiser Wilhelm die Reichs
lande bereisen werde und wie mit einem Schlage änderte sich
die Ansicht Es gab freilich noch Menschen die zu der Partei
der Reichsfemde gehörten und zu derselben zählte der Herr
von Hanselbourg So oft er war auf das Gut de Hautepieds
gekommen so oft hatte er Gertrud deutsch gesunden

Zornig schrieb er an Hautepied Mein Herr Ihre Tochter
ist eine Deutsche und französisches und deutsches Blut kann
sich niemals mischen Als Gertrud diese Zeilen las jubelte sie auf
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Väterchen rief sie der Feind streicht die Segel und giebt
Dir Dein Wort zurück

Hautepied blickte finster darein Es thut nicht gut sagte
er und in der That mußten die Beiden bald vernehmen daß
der Franzose das Kapital welches auf der Besitzung des Herrn
de Hautepied stand gekündigt hatte

Was thun sagte der Vater Mir ahnte es aber ich
werde dem Eigenthum meiner Familie nicht den Rücken kehren
Mit den Worten begab er sich in sein Zimmer und schaffte in
demselben

Als Gertrud ihn hier aufsuchte fand sie ihn wie er feine
Pistolen untersuchte Sie erschrak bei diesem Anblick ihr war
es als ob ein Dolch ihre Brust träfe Vater rief sie bist
Du ein Christ

Weshalb diese Frage annvortete er Das Geschlecht
der Hamepied ist zu stolz um Andere um eine Gefälligkeit
anzugehen die man ihm doch nicht gewähren wird Man
wird mir erwidern Du hast Dich losgelöst Du gehörst nicht
zu uns

Gertrud beschwor den Vater keinen übereilten Schritt zu
thun und sragte wieviel Zeit ihm bleibe

Kaum soviel, erwiderte derselbe um etwas zu unterneh
men keine vier Wochen

Geduldige Dich so lange, rief das Mädchen ich werde
versuchen was zu thun ist

Du wirst keine große Zuneigung finden, lächelte bitter der
Vater

Am folgenden Tage war Gertrud abgereist Sie war in die
Pension zurückgekommen aus der sie das Wort ihres Vaters
gerufen hatte Dort hatte sie eine Zusammenkunft mit der Lei
terin und auf deren Rath fragte sie öffentlich an ob man ein
Kapital welches dem glich welches Hanselbourg auf das Gut
geliehen hatte gegen gute Zinsen leihen wolle

Das Gcld liegt aus der Straße ist die gewöhnliche Redens
art die man vernimmt aber hier schien es nicht der Fall zu
sein Da meldete sich ein Herr aus Straßburg ein Kapital
zu wagen Sie ging ans dessen Bedingungen ein und eilte
um den Gläubiger zu decken nnd das Gut ihrem zu erhalten
Dieser meinte jedoch daß man jetzt erst recht in die Klauen des
Satans gefallen sei der Darleiher sei einer der unbarmherzig
sten Gläubiger

Er wird uns Zeit gewähren, sagte Gertrud und das ist
die Hauptsache Zeit gewonnen pflegen wir Deutsche zu sagen
Alles gewonnen Viel Wasser läuft in einem halben Jahre
den Berg hinunter Vertraue auf Gott er wird es wohl
machen

Gertrud ließ es aber nicht bei dem Gottvertrauen bewenden
Ihre Blicke glitten überall umher und endlich hatte sie auch
ihn entdeckt der ihnen half Er war ein Deutscher der sich in
Elsaß ankaufen wollte und Gertrud bestimmte ihren Vater
der ruhiger geworden war sein Gut unter angemessenen Be
dingungen zu veräußern

Es war der Tag von Sedan herangerückt und man erwar
tete den Käufer Der ließ auch nicht auf sich warten in eige
ner Equipage rollte er heran ein Greis nicht viel jünger als
Hautepied war der Graf von Steinfurth ihm zur Seite faß
sein Sohn ein Mann von dreißig Jahren Hautepied hatte
es nicht über sich gewinnen können das Eigenthum seiner Fa
milie selbst zu zeigen er saß düster in seinem Zimmer während
Gertrud die Fremden umherführte und sie das Eigenthum der
Familie sehen ließ

Die Gegend ist ganz französisch sagte Steinfurth
Und dem fällt mein Vater zum Opfer versetzte sie und

schilderte ihre und ihres Vaters Lage
Der Sohn lauschte ihren Worten und als der Vater Be

demlichkeiten erhob rief er Papa ich bitte kaufe das Gut
für mich ich denke hier glücklich zu werden

Aber mein Sohn äußerte Steinfurth Du wirst hier viel
zu thun finden zu viel denke ich

Papachen ich denke Du kennst mich Auch denke ich
hier brach er ab

Der Graf gab dem Antriebe seines Sohnes nach Am fol
genden Tage sollte der Gutsverkauf in Richtigkeit gebracht
werden und die Steinfurth s nahmen die Einladung an die
Nacht auf dem Gute Hautepied zuzubringen

Am Morgen war der Sohn Georg sehr früh aus dem Bett
der Eindruck den Gertrud aus ihn gemacht hatte war so groß
gewesen daß es ihn nicht lange in den Federn duldete Er
war in den Park hinausgeeilt und traf hier auf Hautepied und
feine Tochter Der alte Chevalier saß finster auf einer Bank
von Stem während sie ihn tröstete Ihre Worte die in der
Muttersprache an Georgs Ohr schlugen thaten ihm wohl Sie
zeigten daß ein deutsches Herz auch in ihrer Brust schlug Er
trat vor

Aber weshalb Herr Chevalier wollen Sie von ihrem Gute
scheiden sagte er vortretend

Muß ich nicht wenn das Gut verkauft wird sagte der
Chevalier Nun dem Himmel sei Dank ich werde nicht als
Bettler mein Gut verlassen Mir bleibt immer soviel daß ich
in Straßburg ein bescheidenes Dasein werde führen und meiner
Gertrud etwas hinterlassen kann Er konnte dabei einen
Seufzer nicht unterdrücken

Und Sie wollen auch gehen Fräulein Gertrud fragte
Georg von Steinfurth

Meine Stelle ist bei meinem Vater erwiderte das junge
Mädchen mit niedergeschlagenen Augen

O bleiben Sie bat Georg und hielt ihr die Hand hin
Als was fragte sie fast tonlos
Nun denn als mein Weib versetzte Georg Ihr Bater

wird dann auch bleiben
Ich kenne Sie ja kaum, hauchte sie
So geht eS mir mit Ihnen sagte Geeorg aber mein

Herz sagt mir Ich wähle recht Nichts wird uns stören und
bei Ihnen finde ich eine rüstige M tarbeiterin im Deutschthum
Legen Sie also Ihre Hand zuversichtlich in die meinige Wer
den Sie mein Weib

Und Ihr Vater
Ueberraschen wir den mit unserer Verlobung
Nun denn es sei, sagte Gertrud und legte ihre Hand in

die Seinige Der Chevalier schlug aber die Augen zum Him
mel auf und in dem Blick lag ein Gebet zu ihm der Alles wohl
macht

Das deutsche Kaiserpaar in Monza
Für den Besuch des deutschen Kaiserpaares werden in

Monza bei Mailand bereits Vorbereitungen getroffen Dem
Osservatore Romano zufolge hat das italienische Hofmarschall

amt daselbst 60 Arbeiter und Handwerker angestellt die in
aller Eile die Reparaturen an der königlichen Villa erledigen
sollen Die Gemächer in denen das Kaiserpaar Wohnung
nimmt werden auf Befehl des Königs Umberto völlig neu ein
gerichtet und mit Möbeln ausgestattet die in München bestellt
wurden Am Eingänge zu dem herrlichen Park sowie vor dem
Portal der Villa werden Ehrenpforten geschmückt mit den
Wappen und Farben der beiderseitigen Länder errichtet Der
Hofmeister Vifone überwacht die Arbeiten In Monza wird
dem Kaiser Wilhelm noch eine ganz besondere Aufmerksamkeit
zu Theil werden Dort befindet sich im Arbeitszimmer KöM



Umberto s jene Sammlung von Erinnerungen an Kaiser Fried
rich welche der treue Freund des Heimgegangenen pietätsvoll
ausbewahrt In einem kostbaren Album vereint liegen dort
Hunderte von Briefen aus die der Verewigte an die italieni
sche Königsfamilie gerichtet hat Ferner steht man dort die
zahlreichen und großentheus recht sinnigen Geschenke Kaiser
Friedrich s an König Umberto und dessen Gemahlin Alle
diese Gegenstände und auch einige aus der Villa Zirio die der
Monarch von der Besitzerin erhalten hat werden von KonH
Umberto sorgfältig aufbewahrt In den für Kaiser Wilhelm II
bestimmten Gemächern ist seinerzeit bei der Begegnung mit
Victor Emanuel auch Kaiser Wilhelm 1 abgestiegen von dem
sich dort ebenfalls eine Anzahl Erinnerungen befinden Zu
Ehren dieses hohen Gastes wurde damals im Par eine Ge
dächtnißläule aufgestellt die von duftigen Chanen umblüht
einen Lieblingsplatz König Umberto s bildet Das Programm
für den Besuch des Kaiserpaares ist bereits festgestellt Da
nach wird unter Anderm ein wiederholter Ausflug nach Mai
land geplant dessen Wunderbauten und sonstige Sehenswürdig
keiten der König selbst seinen Gästen zeigen wird Die Stadt
Mailand hat für den Bundesgenossen ihres Herrschers einen
glänzenden Empfang in Aussicht genommen Zu der Truppen
schau auf der Piazza del Castelli werden auch die Garnisonen
der nächstgelegenen größeren Städte herangezogen werden
Die Königin Margherita der Herzog von Aosta mit Gemahlin
der Prinz von Neapel der Prinz Carignani und viele andere
hochgestellte Persönlichkeiten werden das deutsche Kaisecpaar in
Monza begrüßen Der Besuch dürfte drei Tage dauern

Die russische Reiterei vor der Front der
Armee

Das russische Feldienst Reglement unterscheidet zwei Arten
der Verwendung der Reiterei vor der Front des Heeres als
fliegende Patrouillen lstutsokijs rasjssäi und als zur Aufklärung
und Beobachtung vorgeschobene Reiterabtheilung Erstere sind
eine Sektion bis zu zwei Schwadronen stark Die russische
Felddienstordnung beschäftigt sich sehr eingebend mit den flie
genden Patrouillen Dieselben können stets entsandt werden
sobald Reiterei den Truppen zugetheilt ist welchen die Sicher
ung einer ruhenden sich bewegenden oder fechtenden Heeresab
theilung obliegt Zu diesem Zwecke wird in den bei weitem
meisten Fällen Reiterei vorhanden sein Die Aufträge Eisen
bahnen und Telegraphenlinien zu zerstören oder letztere wieder
herzustellen werden gewöhnlich fliegenden Patrouillen ertheilt
werden Werkzeuge zur Zerstörung welche am Wagen mitge
führt werden kommen dann zur Ausgabe zu diesen gehören
auch Pyroxiliu Patronen deren jede Schwadron zehn besitzt
Zum Abfangen feindlicher Telegramme vor der Zerstörung der
Telegraphenlinie dient ein leicht auf dem Sattel mitführbarer
Herfchelmannfcher Feldtelegraphen Apparat mit welchem binnen
kurzem jede Schwadron versehen sem wird Vor der Ausführ
ung des Auftrages hat der Führer der fliegenden Patrouille
sich den Patrouillenweg auf der Karte vorzuzeichnen und so
dann seinen Leuten den Auftrag zu erklären Bei Tage sind
Wäldsäume vorzugsweise zu benutzen bei Nacht die Straßen
In Gehötten ist nur ganz ausnahmsweise zu halten und zu
übernachten da die Erfahrung lehre daß Patrouillen welche
im Freien ruhten nur äußerst selten gefangen worden sind
Bei Durchreiten von unbesetzten Dörfern und Städten ist die
auf den Post und Telegraphenämtern vorgefundene Corre
spondeuz mitzunehmen Ein Zusammenstoß mit dem Feinde
und auch eine Berührung mit den Bewohnern ist sobald man
letzterer nicht bedarf um Nachrichten einzuziehen und falsche
Nachrichten über den eigenen Auftrag die eigene Stärke u s w
zu verbreiten zu vermeiden wobei auf den alten Satz auf
merksam gemacht wird daß der beste Patrouillenführer nicht
der ist welcher unterwegs Wunder der Tapferkeit verrichtet
sondern derjenige welcher schnell die besten Nachrichten bringt
und schnell seinen Auftrag ausführt Beim Durchreiten eines
Engpasses der auf dem Rückweg abermals durchritten werden
muß ist unter allen Umständen ein wenn auch geringer Posten
zurückzulassen um den Feind wenn möglich von einer Besetz
ung der Stelle abzuhalten Niemals ist dort zu übernachten
wo man sich bei einbrechender Dunkelheit befindet und bei
län erm Verweilen in einer Gegend ist täalich das Nachtlager
zu wechseln Der Rückmarsch ist möglichst auf einem andern
Wege und nur mit dem durchaus nöthigen Aufenthalt auszu
führen Drängt der Feind lebhaft nach und ist ein geordneter
Rückzug unmöglich so hat sich die Patrouille zu zerstreuen
wobei wenn es die Umstände gestatten ein Sammelpunkt an
zugegen ist Eine zur Beobachtung eines Abschnitts aufgestellte
fliegende Patrouille hat sich nach den Regeln des Garniwn
wachtdienstes zu Verhalten d h den ihr anvertrauten Abschnitt
nur dann zu verlassen wenn sie durch eine andere zu diesem
Zweck entsandte Patrouille abgelöst wird Ueber die Erkenn
ungswörter psrvl otsiv xroMsk für die fliegenden Patrouillen
findet sich nichts in der russischen Felddienst Unterweiiung es
ist jedoch anzunehmen daß dieselben für alle Truppen des
Sicherung und Aufklärungsdienstes eines Heereskörpers die
gleichen sind

Eine stärkere Reiterabtheilung eine oder mehrere Divisionen
vor der Front der Armee kann entweder zur Beobachtung und
Aufklärung auf längere oder kürzere Zeit vorgeschoben sein
oder es ist in bestimmter Zeit eine Aufgabe zu erfüllen Im
erster n Falle werden VoiPosten ausgestellt und fliegende Pa
trouillen zum Aufsuchen des Feindes entsandt

Die Hauptstraßen sind besetzt zu halten und die Vorposten
linie soll die feindliche vorderste Linie umfassen Die Reserve
rückt von Zeit zu Zeit vor um in ganzer Stärke die feindliche
Linie zu durchbrechen und festzustellen was hinter derselben
vorgeht Eine Division 24 Schwadronen soll so bis 40 Km
in der Front und 2V bis 25 Km in der Tiefe decken ein Re
giment etwa 10 Km in Front und Tiefe und eine Schwadron
ebenso 5 Km Diese Entfernungen gelten für die Zeit bis zu
welcher die Berührung mit dem Femde hergestellt ist später
sind alle Entfernungen nach den Umständen zu vermindern
In dem zweiten Falle gewaltsame Recognoseirung ist
wie folgt zu verfahren Die Reitermasse durchbricht an ver
schiedenen Stellen die feindliche Postenlinie besetzt eine günstige
Stellung und treibt fliegende Patrouillen vor Bei Erfüllung
solcher und ähnlicher Aufgaben sind Demoristrationen um den
Marsch der Hauptmasse zu verbergen sehr beliebt Hauptaugen
merk ist darauf zu richten daß jede Truppe weiß wohin und
wie sie sich nach erfülltem Auftrage zurückziehen soll

Nach den jetzt durchgeführten neuesten Bestimmungen zählen
käst alle Reiterregimenter Dragoner und Kosaken mit Aus
nahme der 4 Garde Kürassterregimenter 6 Schwadronen die
Garde Küraisierregimenler nur 4 die Aimee Divisionen also
24 Schwadronen Die Schwadron enthäll 5 Offiziere 12 Un
teroffiere 3 Trompeter 128 Reiter als Combatianten mit 123
Feuergewehren zu 36 bei den Kosaken 40 Patronen die Re
gimentsmunitionswagen führen noch 36 Patronen für das Ge
wehr Eine Division stellt somit an Combatianten ohne Stäbe
120 Offiziere 288 Unteroffiziere 72 Trompeter 3072 Reiter
mit 3072 Berdan Caradinern Visier bis 1400 Schritt und
116,637 Patronen für die Division sind 2 Dragoner und 2
Kosakeuregimenter berechnet auf den Pferden und 110,592 Pa
tronen auf den Regimentsmunitionswagen An Schanzzeug
führt jede Schwadron 20 kleine Spaten und ebenso viele Beile
aus den Pferden auf den Wagen noch iür jede Schwadron 4
größere Beile und ebenso viele Spaten Eigenthümlich der

russischen Reiterei sind die großen Schwimmblusen aus Leder
deren jede Schwadron 6 Paar besitzt Der Uniformsrock der
Garde Kürassiere der Dragoner und der Orenbnrg Kosaken so
wie des Garde HusarenregimentS Grndno ist dunkelgrün der
Garde Husaren deS Kaisers scharlach der GardeKosaken dunkel
blau und cormoisin der Ural Don und Astrachan Kosaken
und der Garde Ulanen dunkelblau der Kuban und Terek Ko
saken schwarzbraun Alle Kosaken tragen Feldmützen mit dop
peltem Umlausstreisen von denen der untere die Farbe des
Uniformrockes der obere die Farbe der Achselklappen wieder

giebt K ZMs der Stadt und Umgebung
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gestattet

sDie Feier des Sedanfestes in unserer Stadt
wurde heute Morgen durch das Geläute aller Kirchen
glocken eingeleitet Viele Privathäuser und sämmtliche
öffentlichen Gebäude hatten Fahnen und Flaggenschmuck
angelegt vor allen diesen prangte unser Rarhhaus in rei
chem Festschmuck Weithin aus der Orangerie leuchtete
die über lebensgroße Büste Sr Majestät des Kaisers Wil
helm II darunter die Büsten weiland Kaisers Wilhelm
und Friedrich HI sowie die der Paladine des deutschen
Reiches Eine festtäglich gekleidete Menschenmenge dar
unter namentlich die Kinderwelt durchwogt seit dem frühen
Morgen die Straßen der Stadt und hat auf dem Markt
platz vor dem Rathhause Posto gefaßt harrend der Mu
sikvorträge die seitens der Stadtmusikkapelle wie die Jahre
zuvor geboten werden sollen Ein allgemeiner Gottes
dienst fiel heute aus da gestern bereits in den sämmtlichen
Kirchen auf die hohe Bedeutung des Tages hingewiesen
worden war

Die Schulen unserer Stadt hielten in ihren resp Ver
sammlungssälen die üblichen Festfeiern ab Die Festreden
auf die glorreichen Gedenktage von 1870 71 bezughabend
hielten Inder lateinischen Hauptschule derFrancke
schen Stiftungen Herr Oberlehrer Dr Großmann
in der Realschule derselben Anstalt Herr Oberlehrer
Dr Männel in der höheren Töchterschule in Ver
bindung mit dem Lehrerinnen Seminar gedachter
Lehranstalt Herr Schulinspektor Dr Dammann für
die oberen Klassen der deutschen Schulen Knaben
und Mädchen Bürger und Freischulen der
Francke schen Stiftungen Herr Schulinspektor
Trebst jedoch bereits gestern Morgen im Anschluß an
den Kindergottesdienst auf dem Betsaale Was die städti
schen Schulen anlangt so hielten heilte Vormittag die
oberen Klassen der Knaben Bürgerschule in der Aula
der Schule in der Charlottenstraße ihre Sedanfeier
ab Herr Lehrer Reußner hielt die Festrede
Außerdem hielten noch die oberen Klassen der Volks
schulen Knaben und Mädchen gemeinsam eine Gedenk
feier in der Aula der Knaben Bürgerschule ab Die
Schüler des Stadtgymnasiums unteruahn en am frühen
Morgen einen Ausflug per Kahn nach Schkeuditz um von
dort nach den nahegelegenen Wiesen am Waldesrande zu
marschiren und hier allerlei unterhaltende Turnspiele aus
zuführen In Wort und Lied wurde auch hier des Se
dantages gedacht

s Sedanfeier In der städtischen höheren
Mädchenschule fand die Feier um 9 Uhr in der mit
Blumen und der Kaiserbüste geschmückten Aula statt Nach
einem gemeinschaftlichen Gesänge der Versammlung verlas
Herr Professor Dr Rothstein Psalm 146 und sprach
sodann ein Gebet Der Schülerinnenchor sang die Motette
von Klein Die ganze Welt ist voll des Herrn Macht
Die Festrede hielt in diesem Jahre Herr Lehrer Mehrstedt
Er führte den Schülerinnen ein Bild der großen Zeit
von 1870/71 vor besonders die Ursachen die zahlreichen
Opfer und die großen Segnungen jenes Kampfes mit
Frankeich betonend Mit dem Chorgesang Heil dir
Germania und dem allgemeinen Gesang Nun danket
alle Gott schloß die schöne Feier an welcher außer dem
Lehrerkollegium die Schülerinnen der Klassen I bis VII
Theil nahmen

j s Sedanfeier Die Oberklassender Bürger
mädchenschuls hielten ihre Sedanfeier im Volksschul
saale ab In angemessener Weise wechselten Deklamationen
von Schülerinnen und Chorgesänge mit einander ab Die
Festrede hielt Herr Lehrer Win kl er Er berichtete von
der Herrlichkeit des Tages und zeigte in trefflicher nnd
beredter Weise die wunderbaren Folgen desselben für unser
Vaterland In warmen Worten gedachte er aller derer
die an dem großen Wercke mitgearbeitet besonders aber
des Kaisers W lhelm I In kurzen treffenden Zügen
rühmte Redner die hohen Verdinste welche die Hohen
zollern um das deutsche Vaterland sich von jeher er
worben und schloß mit einem Segenswunsch für unsern
Kaisern Wilhelm II

Sedan feiern Der HI communale Wahlbezirks
verein hatte seine zahlreichen Mitglieder deren Angehörige
und Gäste gestern Nachmittag nach den schönen Gartenan
lagen der Glanchaischen Schützengesellschaft geladen um
den großen Gedenktag zu feiern Den Kindern wurden am
Nachmittag bei Concertmusik durch allerlei Spiele eine
angenehme Unterhaltung geboten und durch kleine Geschenke
eint Freude bereitet Der Vereinsvorsitzende Herr Fa
brikant C Graeb hielt eine an die großen Tage von 1870
erinnernde Ansprache mit einem Hoch auf Se Majestät
Kaiser Wilhelm II schließend Bei Eintritt der Dunkel
heit ordnete sich vor demLocale der Laternenzug der Kin
der der sich voran das Musikchor nach einem Umzüge
durch verschiedene Straßen nach dem Festlocale zurück be
gab woselbst die Auflösung des Zuges erfolgte Im Gar
ten wurde sodann ein prächtiges Feuerwerk abgebrannt
Während für die Kleinen das Fest hiermit beendet war
blieben die Erwachsenen noch längere Zeit in geselliger Weise
vereinigt Der Turnverein Friesen hielt sein Se

danfest bereits am Sonnabend Abend in seinem Turnlo
cab Paradiesgarten ab da zahlreiche Theilnehmer
sank Der Krieger Berein zu Halle feierte das
Sedansest gestern durch einen Aufzug mit Musik und Fah
nen Concert Kinderspiele aller Art,großes Feuerwerk und
darauffolgenden Ball in Freybergs Garten

j Die Germania Verein wirklicher Krieger
feierte gestern im Neuen Theater ihr Sedanfest durch
Concert Abendunterhaltung und darauffolgendem Ball
Die Festrede hielt der Vorsitzende des Vereins Herr
Verstcherungs Direktor Lange und betonte derselbe be
sonders den Sedantag als nationalen Gedenktag all
jährlich durch ein allgemeines Volksfest zu feiern damit
derselbe den Nachkommen stets in Erinnerung bleibt
Die kernige Rede schloß mit einem Hoch auf Ss Maje
stät den Kaiser Wilhelm II worin die zahlreiche Ver
sammlung begeistert einstimmmte Hieran schloß sich das
Singspiel Der schönste Mann im Regiment welches
sehr schön aufgeführt wurde und daher großen Beifall
erntete Nach Beendigung des Concertes fand allgemeiner
Ball statt woran zahlreiche Gäste Theil nahmen Durch
die schöne Feier veranlaßt meldeten sich 29 alte Krieger
an demselben Abend noch als Mitglieder an Der
Verein feiert am 10 November cr sein 3 jähriges Stiftungs
fest verbunden mit Fahnenweihe Die Fahne soll in
prächtigster Weise von der Bonner Fahnenfabrik geliefert
werden und auf der einen Seite den heraldischen Adler
auf der anderen Seite die Germania in echter Stickerei
tragen

Schülermissionsverein Am Mittwoch den
4 September Nachmittags 3 Uhr findet in dm Francke
schen Stiftungen und zwar bei schönem Wetter in den
Plantagen des Pädagogiums bei ungünstiger Witterung
im großen Betsaale das diesjährige Missionsfest des
Schüler Missions Vereins statt Die biblische Ansprache
wird Herr Präpositus Brettner aus Boizenburg
halten während Herr Missionar Onusch aus Ranschi
Indien Mittheilungen aus der Kohls Mission geben

wird Alle Freunde der Mission und der Stiftungen sind
als Gäste willkommen

Meue Fernsprechstelle Vom 1 September ab
tritt in Verkehr Nr 369 Steinbrecher u Jasper
Cigarrengeschäft Markt 1

Der Gutsbesitzer Reinhold Köke im benach
barten Diemitz hat auf feiner Rückreise von Paris
auch den denkwürdigen Schlachtfeldern bei Metz Novieant
einen Besuch abgestattet und diejenige Stelle in einer
Schlucht unweit der Straße bei Mars la Tour wieder
gefunden wo er 1370 zwei Pferde verlor und dem Hel
dentode entging

Concert Wir wollen nicht verfehlen auch an
dieser Stelle darauf aufmerksam zu machen daß morgen
Dienstag den 3 September Nachmittags 4 Uhr in Bad
Wittekind zur Nachfeier des Sedantages ein großes Pa
triotisches Concert von dem verstärkten Stadt und
Theaterorchester stattfinden wird

Walhallatheater Unseren Bericht über die
neue Besetzung des Walhalla Theaters müssen wir heute
zurücklassen da die Berichte über die Sedanfeiern zc zu
viel Platz beanspruchen Wir sagen heute nur soviel daß
die gegenwärtig engagirten Kräfte an Tüchtigkeit und
Originalität das denkbar möglichste leisten Ein aus
führlicher Bericht folgt morgen

s Den hiesigen Socialdemokraten wird jetzt
fast durchweg jedes Lokal im Saalkreise zur Abhaltung
von Versammlungen verweigert

Ueldbäckerei In der Nähe unserer Stadt in
der Gegend der Delitzscher Straße unweit des Güter
bahnhofes wird demnächst für die im Manöver befind
lichen Truppen eine größere Feldbäckerei mit 5 eisernen
Backöfen neuester Construktion errichtet und in Thätigkeit
gesetzt Es sind dazu 20 Mann Militärbäcker komman
dirt worden

sTrichinenfnnd Herr Fleischbeschauer Stemm
ler hier fand gestern in einem von einem hiesigen Fleischer
geschlachteten Schweine Trichinen

Unfall oder Verbrechen Der Maurer Ciccior
aus Ober Glogau z Z hier in Arbeit stehend wurde am
Sonntag früh in dem früheren Wallgraben der Moritz
burg am Paradeplatze in entsetzlich zugerichtetem Zustande
und ohne Besinnung aufgefunden Aus einer klaffenden
Schädelwunde rann noch frisches Blut Man brachte den
Schwerverletzten nach der königlichen Klinik woselbst die
ärztliche Untersuchung ergab daß derselbe außer einer Zer
trümmerung der Schädeldecke noch einen schweren Arm
bruch und anscheinend auch innere Verletzungen erlitten in
Folge deren der Tod schon am Abend eintrat Da der
Mann nicht wieder zur Besinnung gekommen und also
selbst keine Auskunft hat geben können beschränkt man sich
bezüglich des Falles nur auf Vermuthungen Danach ist
der Mann in Folge totaler Trunkenheit von der den Gra
ben umschließenden Mauer abgestürzt Möglich ist aber
auch daß derselbe vorher in eine Schlägerei verwickelt ge
wesen und gewaltsam in den Graben hinab gestürzt wor
den ist Die Untersuchung wird jedenfalls die dunkle Sache
aufklären

Polizeinachrichten Der BierfahrerG über
fuhr mit seinem beladenen Geschirr voll leerer Flaschen
eine aufgegrabene gut beleuchtete Stelle in der Karlstraße
hierbei schlug der Wagen um G wurdf eine Strecke weit
geschleift und dadurch so erheblich am Kopf und Arm
vorletzt daß er in der Klinik verbunden werden mußte
Da er dem polizeilichen Einschreiten noch Widerstand ent
gegen setzte mußte er noch verhaftet werden Die in
einem Zimmer der Klinik angebrachte Sparbüchse ist ge



waltsam erbrochen vorgefunden worden und der Inhalt
über 40 Mark daraus gestohlen In einem Grundstück
am Königsplatze haben Diebe die Fensterscheibe des Kellers
eingedruckt sind eingestiegen und haben dort ein Jagdge
wehr ein Paar Halbstiefeln einen grauen Herrenrock und
einen grauflockigen Winterüberzieher entwendet Ein
Arbeiter in der Anhalterstraße wurde von seinem zukünf
tigen Schwager dem Korbmacher B aus Obhausen be
sucht Durch diesen ist ihm aber seine Baarschaft 22
Mark aus dem verschlossenen Koffer gestohlen worden

Die Wittwe B legte beim Pflegen eines Grabes auf
dem Nordfriedhofe ihr schwarzes Umschlagetuch mit Fran
zen neben dasselbe Als sie vom Wasserholen zurückkehrte
war das Tuch verschwunden Der Maurer R aus
Brafchwitz wurde Nachts 11 Uhr in der Leipzigerstraße
von zwei Strolchen angehalten Schnaps und Cigarren
zu kaufen Als man sich getrennt hatte war des R
Taschenuhr verschwunden sie war ihm von der Leder
schnur abgeschnitten Bei einem hiesigen Trödler ist die
Uhr ermittelt Eine der Polizei bekannte Persönlichkeit
hat sie dort verkauft Einem auf der Passendorfer
Wiese beschäftigten Arbeiter stahl man die braun carrirte
Weste in welcher sich seine silberne Ankeruhr befand

BsrmZschtss
Die Brillanten Königin Im vorigen Monat

machte in Franzensbad eine Französin Aufsehen welche stets
nach der neuesten Mode gekleidet durch ihren oftmaligen
Toilettenwechsel noch mehr aber dadurch allgemeines Aufsehen
erregte daß dieselbe einen geradezu verblüffenden Luxus in
Brillanten chmuck trieb Jeder Tag brachte dem Kurpublikum
eine neue Augenweide an Madame R welche stets mit anderem
kostbaren Geschmeide im Parke erschien und zur Vermuthung
Anlaß gab daß sie zum mindesten eine M lliouärin wenn
nicht gar eine exotische Prinzessin sei Die Dame bediente sich
ausschließlich der französischen Sprache und hatte im Hotel an
gegeben daß sie aus Paris gekommen und Wittwe sei Die
Kurgäste besprachen natürlich die ungewöhnliche Erscheinung
welche nur interessant nicht aber sehr hübsch war und nannten
dieselbe scherzweise die Brillantenkönigin Seltsamer Weise
wurde die Dame niemals ohne einen Herren in gesetzten Jahren
gesehen der achtungsvoll mit ihr verkehrte jedoch nicht einen
Äugenblick von ihrer Seite wich Die Bediensteten des Hotels
gaben neugierigen Fragestellern zur Antwort daß die Fran
zösin äußerst zurückgezogen lebe und der Begleiter zu derselben
in keinen näheren Beziehungen stünde Eine Ressource welche
das gesammte Kurpublikum von Franzensbad vereinigte sollte
eine unvermuthete Aufklärung bringen Einige Herren wollten
es sich nämlich zur Aufgabe machen die Dame von ihrem un
zertrennlichen Begleiter wenigstens für Minuten zu entfernen
Sie versuchten alles Mögliche Sie verwickelten die Fremde
in eine Konversation und ignorirten den schattenhaften Mann

aber er blieb Die Dame stellte ihn als ihren Verwandten
vor Die Herren erbaten sich einzeln den Arm der Interessanten
zu Promenaden der Begleiter folgte Endlich wollten sie den

treuen Fridolin fast gewaltsam zu einer Sptelpartie fort
zerren er aber wehrte sich energisch dagegen und es fiel
auch auf daß seine Blicke von dem Strahlenmeer der Brillanten
der Französin wie gebannt waren da seine Augen unablässig
darauf achteten Kurz es gelang nicht Madame R und ihren

Schatten zu trennen Plötzlich tauchte unter den lustigen
Gästen ein Pariser Geschäftsmann auf welcher erst mit dem
Abendzuge angekommen war und sowohl die Brillantenkönigin
als auch deren Cousin begrüßte Der Kaufmann der all
jährlich nach dem Kurorte kommt und dort bekannt ist wurde
bestürmt zu sagen welche Bewandtniß es mit dem geheimniß
vollen Paare hätte Und der Kaufmann theilte vertraul ch mit
was in wenigen Tagen ganz Franzensbad erfuhr nachdem ver
lantbart worden daß Madame R einen Theil ihres Schmuckes
zu veräußern gedenke Die Pariserin stand nämlich m Kon
dilion bei einer Pariser Juwelenfirma und war gleichsam ein
Auslagekasten auf Reisen, während der sie begleitende Herr

welcher Compagnon des betreffenden Juweliers ist nicht nur
sie Dame s lbst zu überwachen sondern auch auf die Schmuck
sachen Acht zu geben hatte

Edison über den Phonographen Ueber diese
seine Erfindung theilt Edison in Paris mit daß man in New
Dork schon gutm praktischen Nutzen von demselben habe Nicht
weniger als 1800 M chinen se en in größern Handelshäusern
in Gebrauch Ich bin jetzt endlich im Stande gewesen einen
vollständig soliden Cylinder zu machen welcher in so weite
Entfernung als verlangt wUd versandt werden kann ohne
daß man eine Beschädigung riskirt Ich habe jetzt auch ein
kleines Modell einen Taschenpftonographen wenn man will
angefertigt dessen Cylinder 300 Worte also die Länge eines
gewöhnlichen Briefes aufnehmen kann und welcher für die all
gemein Korrespondenz sehr praktisch sein wird Er ist indessen
noch nicht so weit fertig daß er zum Verkauf ist Die Zeitungen
Werden großen Nutzen vom Phonographen haben können Er
w rd schon in den Comptoirs der newyorker Zeitung The
World gebraucht Die Maschine ist im Parterre aufgestellt
Dorthin kommen die Reporter und sprechen hinein Der Cylin
der ist nach oben ins Setzerzimmer geführt und die Typographen
fetzen nach seinem Diktat Sie arbeiten auf diese Weise Viel
rascher setzen mehr Typen in der Stunde als nach dem alten
System und verdienen folglich mehr Geld

Der Horcher an der Wand hört seine eig ne
Schand Er kann aber auch eine eigene Nase verlieren
wenn in dieser Wand zufällig eine Tvüre ist Das ze gt sol
gender Fall Ein Dienstmädchen das bei einem Berliner
Schlächtermeister in Diensten steht hatte die Untugend überall
und wo es nur anging zu horchen Am letzten Dienstag hatte
wie das Kl I erzählt der Schlächtermeister mit seiner Frau
im Wohnzimmer eine längere Unterhaltung Anfangs hatte
man nicht gewahrt daß die Thür einwmig ausstand Plötzlich sah
dies der Sch ächtermeister und schlug die Thür zu Ein lauter
Schnei eriönte und als der Schlächtermeister hinzueilte sah er
das Dienstmädchen mit total abgeguetschter Nale am Boden
liegen Die Neugierige hatte wieder gehorcht und dabei die
Naie in die Thürspalte gesteckt Diese Unart muß sie jetzt
schwer büßen Die Nase muß aber auch ziemlich lang ge
wesen sein

Amerikanischer Humor Ein Blitzstrahl traf kürzlich
wie amerikanische Blätter berichten ein schönes junges Mäd
chen in einem Badeorte doch verlief dieser Unfall merkwürdiger
Weise glücklich Der Blitz streifte nämlich zunächst das stark
wattirie Mieder des Mädchens fuhr an der gepulverten Hüfte
glück ich vorbei riß einen falschen Zopf der frei über den
Rücken herabhing ab schlug in die Tournüre und litt von
den falschm Waden in die Absätze der hohen Hackenstiekel
Welche ihn in die Erde ab eiteten So blieb das Mädchen
gäinlich unverletzt und klapperte nur vor Schreck mit den
falschen Zähnen

Düsseldorf 1 September Der Expreßzug von Köln
nach Berlin der 12V Uhr Nachmittags hier ankam durch
brach die Schutzvorrichtung und blieb die Friedrichstraße über
schreitend ein Meter vor dem gegenüberliegenden Hause auf
dem Trottoir stehen ohne weiteres Unglück anzurichten

Gerichts Zettnng
Halle 1 September Der Schlosser Wilhelm Re ifert

hier der in der Königlichen Eentralwerkstätte Halle beschäftigt
war erkrankte an Lungeuspitzencatarrh uud wurde als Reeon
valescent der Sicheustation des hiesigen städtischen Kranken
hauses überwiesen Die Kost dort war nach ider Behauptung
des Klägers eine vollständig unzureichende Das Kranken
geld welches die Werkstatts Kasse zahlt ist natürlich sehr gering

weshalb er das Krankenhaus verlassen bat und 56 Mk 10
Pf Krankengeld beansprucht Das hiesige Landgericht hat jetzt
nach dem Klageant age erkannt Aus den Ent cheidungsgrün
den heben wir folgendes hervor Die Sachverständigen ha
ben angenommen daß der Kläger nach voraus gegangenen Lun
genblutungen an Lungenspitzencatarrh gelitten habe Wenn sie
auch den Kläger erst sehen und untersuchen müßten auch die
Bezeichnung des gewährten Gemüses und Fleisches zu ungenü
gend ei so kommen die Sachverständigen mit Rücksicht auk die
Krankhnt des Klägers und in der Voraussetzung daß die Spei
sen gut zubereitet seien sowie Flnich und Gemüse den gewöhn
lichen Nahrungswerth hätten zu dem Resultat daß die dem
Kläger im städtischen Krankenhause hier gewährte Verpflegung
schon für einen arbeitenden gesunden Menschen nicht genügend
für einen an Lungenspitzencatarrh erkrankten aber unzureichend
sei Namentlich fehle es dieser Kost an Fsltbestandtheilen de
ren reichliches Vorhandensein bei einem solchen Kranken noth
wendig sei Die hiesige Königliche Klinik g be eine bedeutend
bessere Verpflegung Den beiden Sachverständigen ist demnächst
der Kläger vorgestellt und haben dieselben an ihrem Gutachten
nichts zu ändern gehabt Das hies Königl Landgericht hat
auf Grund dieser Gutachten den Kläger wegen der mangelhaf
ten Nahrung für berechtigt erachtet das Krankenhaus zu ver
lassen und demgemäß das Krankengeld zu fordern

Ein Freund des Natürlichen stand des groben Un
fugs und der thätlichen Beleidigung angeklagt in der Person
des Hausirers Otto Kahlenberg vor der 89 Abtheilung des
Berliner Schöffengerichts Vors Nun Angeklagter was
sagen Sie zu dn ser Beschuldigung Ais alter Practikus in den
Gerichrssälen dürften Sie kaum um eine Ausrede verlegen sein

Angeklagter Det merkt een Pferd det mir der Herr Je
richtshof vor det jeehrte Publekum hier ukzieheu will Wenn
ick et ooch nich gas der Welt schaffen kann det een Paar
Mal von wejen Kleenigketen verdonnert wurde so jlobe ick als
fchteuernberappender Staatsbürger denn doch det heilije Recht
zu besitzen mir jegeu so wat wehren zu können Ick
brauche da nich mit eener Ausrede mang zu Platzen wo ick den
Beweis meiner Unschuld führen kann Vors Ja das ist Ihr
altes Pech daß Sie immer unschuldig in solche unangenehme
Geschichten verwickelt werden Diese hier in Frage stehende
Roheit hat gewiß wieder Ihr Doppelgänger verschuldet
Angekl Wenn der Herr Jerichtshof det Roheit nennen will
wenn een Mann wie icke der ick mich im materialischkn Zeit
alter noch so ville Schönheitsjefühl bewahrt habe referöwtorisch
uf det Publekum wirken mechte daun bin ick mit Meiner
Weisheit zu Ende Wenn ick diese vorigte Andeutung von we
jen der Doppelgängers absichtlich überjehe so erloobe ick mich
aber zu betounen dat ick die mich zur Last jelegte Roheit
nur deshülb bejangen habe weil ick een ebenso ehrlicher Staats
bürger wie een leidenschaftlicher Liebhaber von s wahre Natür
liche bin

Vors Das sind ja höchst sonderbare Entschuldigungen Wir
sind gespannt ans Ihre näheren Ausführungen Angekl O
bitte et wird mich een Verjnügen find Ihnen über denäh ren
Umschtände uszuklären Also ick wurde verdenunzirt weil ick
us offener Schtraße een Mächen blamoren det nachweislich
drus ansieht mit ihre falsche Natur de dummen Männer in t
Jarn zu ziehen Vorl Ich möchte Sie bitten sich verständ
licher auszudrücken Angekl Wat noch verständlicher Herr
Jesfes ick will nich jloben dat der Herr Jerichtshof in dieser
Beziehung ovch schon eenen Wink mit n Zaunpfahl braucht Ick
meene et is w rkkch schon jenug wenn ick mir zu der Bezeich
nung falsche Natur vecichteige

Vors Ja diese beiden Worte sind es eben die wir gern
näher auseinandergesetzt haben möchten Angekl Metnet
wejen Herr Jerichtshof ick ferchte mir nich obwohl ick weeß
dat ick bet de anwesenden Damen mit meine Erklärung uf eene
wunde Schtelle komme Meine Herren wissen Se schon dat
bei eenem Frauenzimmer heut zu Tage Allens falsch is wat
se zeigen et is merschtentheeis ooch Talmi Haare von de
dodten Menschenleichen Oogeubrauuen jesärbt uf det Jesichte
Allens Leichner de Zähne ooch von de dodte Karnickels de
Lippen von de Pomade rothjesärbt von eenen natierlichen
Buien keene blasse Ahnung nich da is Allens aus Draht und
Wolle Vors Herr ich bitte Sie hören Sie auf wir haben
genug Angekl Wat jetzt schon nn ick bin erst bis uf de
Hälste von so een zartet Exemplar Warten Se man wenn
ick noch een Bisken weiter komme denn verjeht Ihnen der
Appetit janz jewiß Vor Ich muß nun ganz entschieden
darum bitten daß Sie zur Sache kommen Angekl Ick
jloobe ick bin ja schon mitten mang

Vors Sagen Sie uns wie kamen Sie dazu dem Fräulein
Elise Glaser einen Schlag auf die Tournüre zu geben und ihr
dann noch einen Stoß ms Gesicht zu versetzen Angekl
Det dhat ick aus dem Jrunde um eenen jungen Burschen der
mit det Mächen uff een paar Meter Diichtangs pussirte von s
Rinnfallen zu retten Vors Was hatten Sie denn für einen
Grnnd sich als Rettungsengel aufzuspielen Angekl Rett
ungsengel Nee lieber Herr Jerichtshof ick dhat dunnemals
schon mehr Rachedeibel sind Ick will Ihnen wat sagen Sehn
Se meine Herren wenn ick so een Mächen ankieke det drus
ausjeht als eene franzesifche Zierpuppe mit falsche Waden

Kieh und weeß Jott noch Allens so eenen deitschen Jüngling
wegzukapern dann wurmt mir et vom Kopp bis runter zu de jroße
Zeh So n Junge der kor Jott und Vaterland schließlich seine je
raden Beene opfern muß verdient ooch een Mächen mit richtige
Waden und eener richtigen anderweitigen reellen Natur und
deshalb hat ick et mich zu meinem Lebensberuf jemacht all
überall rewrmotorisch ufzutreteu wo ick eenen jungen Mann
von de Echtheit so ner schönen Larve überzeigen kann Aus
jenem Jrunde hab ick ooch det schöne Mächen een bisken abje
kloppt und dat ick mir dann wehren dhat als se mich mit ihre
Habichtsklauen in t Jesichte fuhr det werd ick doch noch können

Wenn Se mich nich glooben Herr Jerichtshof dann lassen
Se man den schönen Enzel intreten aber vergessen Se nich
wat ick Ihnen sagte von w jen der falschen Natur

Der Gerichtshof hielt auf Grund des Geständnisses eine wei
tere Beweisaufnahme nicht für nöthig u verurtheilte den bisher
wegen dergleichen Missethaten noch nicht bestraften Retter un
wissender Jünglinge zu einer Geldstrafe von 2S Mk

Theater Kunst und Wissenschaft
Dresden 1 September Der Generaldirektor des Hof

theaters Graf Plaien Hallermund ist heute in Folge
eines Schlaganfalles gestorben Gras Platen geboren am
26 Dezember 1816 zu Hannover widmete sich zuerst der mili
tärischen Laufbahn und verließ diese als Oberstlentenant um
die Stelle eines General Intendanten des Hoftheaters und des
Hoforchesters in Hannover zu übernehmen Nach dem 1366er
Krieg legte er dieselbe n eder und trat 1367 in gleicher Stell
ung in den sächsischen Staatsdienst Die Dresdener Hofbüh
nen erfreuten sich unter se nem 22jährigen Regime einer hohen
Blüthe da er nicht nur ein trefflicher Kunstkenner sondern
auch ein von seinen Untergebenen allgemein verehrter Bühnen
leiter in des Wortes bester Bedeutung war

Wien 1 September Der Kaiser verlieh dem hiesige
Genremaler Friedländer den Ritterstand mit dem Prädikat

von Malheim

Univerfitats Rachrichten
Königsberg 1 September An der hiesigen Universität

wird eine Professur für Hygieine und Bacteriologie begründet
werden für deren Besetzung Dr Carl Fraeukel ein Schüler
Koch s erster Assistent am Berliner hygienischen Institut in
Aussicht genommen ist

Göttingen 1 Sept Von Professor Lexis Hierselbst sind
bekanntlich Ermittelungen darüber angestellt welche Zahl
der Studireudeu dem Bedarfe Preußens entspricht
Nach d m Ergebniß dieser Ermittelungen übersteigt die Zahl
der wirklich Studireudeu diese Normalzahl sehr erheblich
Nur bezüglich der katholischen Theologen und der Zahnärzte
bleibt das Ist hinter dem Soll um ein Geringes zurück Im
Uebrigen übersteigt die Zahl der zur Zeit Studireudeu den
Bedarf sehr erheblich Bei den evangelischen Theoloaen um
mehr als 100 bei den Mathematikern um über 170 Prozent
Auch bei den Juristen beträgt der Ueberschuß noch über 50
bei den Aerzten beinahe 90 bei den Philologen nahezu 80
Prozent Herr Professor Lexis hat indessen von vornherein
darauf hingewiesen daß die Dürftigkeit und Lückenhaftigkeit
des vordandenen Materials es unmöglich mache sichere zahlen
mäßige Ergebnisse zu liefern daß seine Arbeit daher im Wesent
lichen sich darauf beschränken müsse die richtige Methode für
die Behandlung des Gegenstandes aufzustellen und der erst
nach Ergänzung des thatsächlichen Materials möglichen ab
schließenden Lösung der Frage vorzuarbeiten Bei der Wich
tigkeit der Sache hat der Minister für kirchliche Unterrichts
und Medizinalangelegenheiten die Mitwirkung der betheiligten
Behörden in Anspruch genommen um ein vollständiges und
sicheres thatsächliches Material zu gewinnen Die bezüglichen
Ermittelungen sind noch im Gange

Amtliche Nachrichten
Berlin 30 August Se Maj der König hat allergnädigst

geruht dem ordentlichen Professor an der Universiät zu Göt
tingen Dr Heyne und dem Oekonomisrath Aultlvürstrhcr UN
Rittergutsbesitzer Christiaui zu Kerstenbruch im Kreise Ober
barnim den Nöthen Adlerorden vierter Klasse sowie dem pe r
sionirten Bahnmeister Wilhelm Batz zu Wehlheiden im Kassel
den königlichen Kroneuorden vierter Klasse zu verleihen dem
Ehrendomherru Worm zu Rappoltsweiler und dem Hülfspfarrer
Schmitt zu Gemar im Kreise Rappoltsweiler den Rothen Adler
orden vierter Klasse dem Vice Gouverneur von Suez Moham
med Bey Raschid den königlichen Kronenorden dritter Klasse
sowie dem kaiserlichen Bice Konsul Meyer m Suez den könig
lichen Kronenorden vierter Klasse zu verleihen dem Hchloß
hauptmann von Brübl Kammerherrn Freiherrn von Sole
macher Antweiler zu Schloß Wachendorf das Prädikat Exel
lenz zu verleihen den bisherigen ordentlichen Professor Dr
Heinrich Otto Lehmann in Gießen zum Z ordentlichen Professor
in der juristischen Fakultät der Universität Marburg zu ernen
nen sowie dem zur Zeit aus dem preußischen Staatseisenbahn
dienst beurlaubten Eisenbahn Maschinen Inspektor IHermann
Rumschottel den Charakter als Baurath zu verleihen

Dem Kreis Bauinspektor Gnuschke ist gestattet worden seinen
Wohnsitz einstweilen in Zellerseld zu nehmen Die Forsiasses
soren Freiherr von Bibra Schartow und Weber sind zu Ober
förstern ernannt Dem Oberförster Freiherrn von Bibra ist
die Obersörsterstelle zu Oberems im Regierungsbezirk Wies
baden dem Oberförster Schartow die bisher schon von ihm
verwaltete Oberförsterstelle zu Argenau Bromberg endgültig
und dem Oberförster Weber die bisher schon von ihm verwal
tete Oberförsterstelle zu Hammerstein Marienwerder endgültig
übertragen worden

Dem zum Generalkonsul der Vereinigten Staaten von Ame
rika in Frankfurt a M ernannten Herrn Frank H Mason ist
das Exeguatur Namens des Reichs ertheilt worden

Der Gymnasialdirektor Dr Köhler in Emmerich ist in glei
cher Eigenschaft an das Gymnasium in Kempen und der Gym
nasialdirektor Akens zu Kempen in derselben Eigenschaft an das
Gymnasium zu Emmerich versetzt worden Die Beförderung
des ordentlichen Lehrers am Gymnasium zu Barmen Wilhelm
Beckmann zum Oberlehrer an derselben Anstalt ist genehmigt
worden Dem ordentlichen Lehrer am Real Progzmnastum zu
Schwelm Dr Wilhelm Tobien ist der Titel Oberlehrer bei
gelegt worden In gleicher Eigenschaft sind versetzt worden
der Seminardirektor Kokott zu Peiskretscham an das Schul
lehrer Seminar zu Oberglogau und der erste Seminarlehrer
Dr Schermuly von letzterem Seminar an das Schullehrer
Seminar zu Rosenberg Oberschl Ferner ist der erste Semi
narlehrer Radermacher vom Schullehrer Seminar zu Siegbure
in gleicher Eigenschaft an das Schullehrer Seminar zu Pruem
versetzt worden

Letzte Nachrichten und Telegramme
Halle 2 September Das Reichsgericht hat kürzlich

eine Entscheidung gefällt dahingehend daß die bloße Bei
tragsleistung an Personen welche zur Förderung sozial

demokratischer Zwecke Geldbeiträge einsam
meln als Beihilfe zum Vergehen des Sammelns nicht
anzusehen sei Strafbar ist nach der Ansicht des Reichs
gerichts vielmehr nur Derjenige welcher durch seine Leist
ung gleichzeitig auch andere zur Förderung des vom
Sammler beabsichtigten Erfolges veranlassen will So
würde z B denjenigen eine Strafe treffen welcher in
Gegenwart vieler Gesinnungsgenossen seinen Beitrag in der
Absicht entrichtet auch diese zum Zahlen von Beiträgen
zu bewegen

Höherer Anordnung zufolge wird von den Land
rä then bekannt gemacht daß die Nichtannahme der Ver
pslegungsgelder für die Offiziere bei Truppen
übungen ungesetzlich ist Die Auszahlung der Gelder seitens
der Kommandoführer hat vielmehr bestimmt zu erfolgen
an den Gemeindevorstand bezw den Besitzer des selbst
ständigen Gutsbezirks oder an dessen Stellvertreter Dem
Kommandoführer wird heißt es in der bezüglichen Ver
fügung ebenso wie dem Quartiergeber der Gutsvorstand
ist die Peinlichkeit der persönlichen Auszahlung der Ver
pflegungsgelder erspart wenn letzterer ein für allemal
für dergleichen Fälle einen solchen in der Instruktion zur
Ausführung des Gesetzes über die Naturalleistungen er
wähnten Vertreter bestimmt welcher die Abnahme der
Gelder rein geschäftlich ebenso wie der Gemeindevorstand
u s w besorgen kann

Berlin 1 September Nach Londoner Mittheilungen
der Börsenzeitung erkannte Deutschland an daß die
afrikanische Aequatorialprovinz als egyptischesTerri
torium in die englische Interessensphäre falle was die Ab
lehnung der deutschen Emin Pascha Expedition durch Bis
marck erklären würde



Die Voss Ztg erfährt aus Belgrad von auf
fälligen serbischen Rüstungen an der bulgarischen
Grenze Bulgarien rüste ebenfalls Der türkische Militär
Attache sei an die Grenze gereist sich über die Angelegen
heit zu informiren

Gegenüber der Behauptung des Pariser Journals
Parti National er wisse aus sicherer Quelle daß

Deutschland beabsichtige Kreta zu einer selbstän
digen Provinz unter deutscher Souveränetät
zu mach n und daß die deutsche Regierung glaube es gebe
kein anderes Mittel um die Insel zu pazifiziren und als
Beispiel die Provinz Ramelien anführe bemerkt die Post
jedem deutschen Leser von derartigen französischen Nach
richten werde es wohl klar sein daß damit nichts anderes
bezweckt werde als dem Sultan Mißtrauen gegen die
deutsche Politik einzuflößen

FremZfuNt a M 1 Sept Der Rsichstags Abae
ordnete für Frankfurt Herr A Sabor wird sich aus
Gesundheitsrücksichten um ein ferneres Mandat nicht mehr
bewerben Der Kandidat der Sozialdemokraten für die
nächste Reichstags r ahl wird Herr Lithopraph Wilhelm
Schmidt sein

Mainz 1 Sept Nach einer Meldung der Franks
Zeitung aus ist der Feldwebel eines dortigen Regi
ments der nach Frankfurt abkommandirt war um dort
in eine Civilstellung zu treten flüchtig geworden weil
eine Untersuchung in Mainz ergeben daß er sich eine

Reihe von Unterschlagungen und Urkundenfälschung habe
zu Schulden kommen lassen Der Soldat habe nämlich
die an Lieferanten schuldigen Beträge für sich behalten
die Rechnungen aber mit der Namensunterschriften der Lie
feranten versehen Inwieweit diese Nachricht mit der kürz
lich gemeldeten Verhaftung eines Wagnermeisters in Mainz

zusammenhängt ist nicht zu erkennen
Dresden 1 Sept Der zu mehrmonatlicher Fest

ungshaft vermtheilt gewesene Dresdener Militärmu
sikdirektor Trenkler ist nach der Voss Ztg von
dem König von Sachsen begnadigt worden Bekannt
lich hatte eine Anzahl von angesehenen Bürgern Dresdens
ein Bittgesuch um Begnadigung an den König abgesandt

Stratzb Vst 1 Sept An Stell des verstorbenen
Wachtmeisters Gastmann ist der Präparator im städtischen
naturhistorischen Museum Eisenbahnsekretär a D Nettler
für die Errichtung einer Brieftaubenstation in Ost
afrika verpflichtet worden
AWieu 1 Sept Den österreifchen Kaiser Ma
növern in Galtzien wohnen nur Militärbevollmächtigte
Deutschlands und Italiens bei Die übrigen Militär
Attachös schließen sich dem Kaisergefolge erst in Böh

men an
London 1 September Nach einer Meldung des

Reuter schenBureaus aus Zanzibar soll der Sultan
heute eine Berechtigungsurkunde an die Britisch
Ostasrikanische Gesellschaft auf die Inseln Lamu und Be

nagir unterzeichnet haben sowie auf die Küstenlinie nörd
lich von Kipini mit Kismayu Rarawa Marka Makvischuh
und Mruti Die Urkunde soll auch durch den englischen
Consul Portal für die Gesellschaft vorläufig gezeichnet
worden sein

Die Direktoren der Dock Kompagnieen haben das
gestern von den Werftenbesitzern entworfene und von dem
Strik ausfchuß angenommene Abkommen welches
gewisse Konzessionen enthielt mit der Erklärung abgelehnt
die Vorschläge nicht acceptiren zu können jedoch etwaige
ihnen von den Arbeitern zugehende B schwerden in Er
wäguna ziehen zu wollen

D r Generalausschuß der streikenden Dock
arbeiter hat die Erklärung welche im Falle der Nicht
annahme der Forderungen der Dockarbeiter einen allge
meinen Streik empfiehlt zurückgezogen und richtet nun an
die Gewerkvereine Englands und des Auslandes das Er
suchen finanzielle Unterstützungen für die Streikenden bei
zusteuern

Handel und Verkehr
Cröllwitzer Aktien Papierfabrik Man schreibt

uns Dem Herrn Direktor Sputh der seit drei Jahren die
kaufmännische Leitung des Unternehmens an Stelle des in
den Ruhestand getretenen Herrn Kaufmann führt ist vom
Aufsichtsrath zum 1 Januar 1890 gekündigt worden

Für den redaktionellen Theil verantwortlich H Koegler
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Brnch Heilnug I
Die Heilanstalt für Bruchleiden hat uns mit unschädlichen Mit ß

teln ohne Beruksttörung von Leisten Hodensack und Wasserhoden ff
brnch durch briefliche Behandtung vollständig geheilt so daß wir jetz e
hhne Bandage arbeiten können Joh Breit Ehrenfeld b Cöln P Geb
oard Schneiderinstr Friederisried b Neukircke St I, Jos Kast Hand
lung Simmerberg b Lindau A Schwarz Wagenbauer Langenpfungen
b Rosenheim für KlndZ Broschüre Die Unterleibsbrüche und ihre
Heilung gratis 3000 Bandagen bester C anftruktion vorräibig mit

Hliüe GafthosSladt Dresden
nur noch je am S jede Monats von 2 V Uhr Rachm k
zur unentgeltlichen Matznahme und Besprechung zu treffen Manx
adressire An die Heilanstalt ür Bruchleiden in Stuttgart Alleen
strafe 11

Wlls Bilke Wer
Nachdem nunmehr an alle uns

bekannten früheren Schüler des Herrn
Lehrer und Jnspcctor Bilke Auf
iorderungen zur Betheiligung an der
Feier des 25 jährigen Jubiläums
desselben am 1 November duses
Jahres verschickt sind sehen wir uns
nun auch noch veranlaßt denjenigen
Schülern welche von der bevor
stehenden Feier noch keine Kenntniß

rhalten haben Gelegenheit zu geben
sich dieser Feier anzuschließen Zu
viesem Behufe gestatten wir uns
alle früheren Schüler des Herrn
Bilke auf Mittwoch den 11 Sept
Abends 8 Uhr zu einer vertrau
lichen Besprechung nach dem Hotel
zum schwarzen Adler hiersclbst ein
zuladen

Psul Angernmnn Ingenieur
Franz Berghaus Dampf ichneike
mühlenbesitzer Louis Burckhardt
Hotelbesitzer Friedrich Detten
born Stärkefabrikant C Grecks
Klempnermeister Hugo Heckert
Kaufmann Richard Kleemann
Mechanikus Carl Koch Bäcker
meister Robert Koch Uhrmacher
Gustav Kögel Fleischermeister
Friedrich Knuniger Klempner
meister August Peter Kaufmann
August Reichardt jnn Gie
bichenstein Ottomar Lehrer Rein
hold Sonnemann Bureauvor
stehir Carl Schulze Bureauvor
steher Richard Villaret Kauf
mann

Die Volksküche
befindet sich Bsnnoswarte Z S
Das Lösen von Marken für den fol
genden Tag ist nicht mehr erforder
lich da eine ausreichende PorttsM
zahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Por
tionen s 25 Pfg auf halbe s 13
Pfg welche an beliebigen Tag
verwendet werden können sind nm
bei Herrn LsuiS Sachs große
Ulrichstraße 24 zu haben
Die Verwaltung d Volksküche

ImmneMrilen
für Cigarrenköpfcheu Kisten
Bänder Stauiol ze befinden

sich bei den Herren
E Hildsbraudt Wuchererstr 7
Wilhelm Elfte Schulberg 12
Ed Kobert gr Ulrichstr 41
Rud Speck Msrienstr 8
W Camuitius Königstr 25
Emil Erbsz Forstersir 4

Hauptsammel u alleinige Ver
kaufs stelle für Cigarrenköpfchen c
bei Herrn
Alvs st ItüiljA Rathhausg 3

Vorrath wenn noch so wenig
bitte sofort abzuliefern

ZiüsiiA
Ein Gliederarmbaud auf dem

Wege über die Wiesen Saalschloß
brauerei und Wittekind verloren
Geg Belohn abzng Hedwigstr 4

MmNen Nachrichten

Verlobte

Halle BerlinSeptember 1889

Für den Jnseratentheil verantwortlich
Paul Senff in Halle
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